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Protokoll der Sitzung der Stadtteilkonferenz Grünhöfe vom 02.11.2017
Beginn : 18:01 Uhr

Ende: 19:55 Uhr

Teilnehmer_innen: 27

Gäste:  Laura Bohlmann-Drammeh ( Nordsee Zeitung), Michael Frost (Magistrat), Fabian Schwiers, Daniel Lüdemann, HüsyeinTat (Streetworker)

Begrüßung
Herr Janenz begrüßt die Teilnehmer_innen und Kollegen zur Stadtteilkonferenz und leitet zum Tagesordnungspunkt 1 über. 
Zu Top 1a): Genehmigung der Tagesordnung 
Die vorliegende Tagesordnung wird genehmigt.

Zu Top 1b: Genehmigung des vorherigen Protokolls der STK 

Zum Protokoll wird angemerkt, dass die angesprochenen Gedanken zur Eigenwerbung der STK Grünhöfe nicht aufgenommen wurden, ansonsten wird es genehmigt.

Zu Top 2: Neues/Aktuelles aus dem Ortsteil
· Die Straßensanierung Braunstraße ist fast abgeschlossen, in Kürze beginnen die in der Auer- und Boschstraße. 

· Der SPD OV Geestemünde-Grünhöfe hat einen Antrag auf Errichtung einer Tempo 30 Zone in der Boschstraße“ zum Beschloss in der Stadtverordnetenversammlung eingebracht. 

· Die Beschilderung zum Wendehammer Braunstraße, die gefühlt den Fußweg einengt, ist nach Auskunft der Straßenverkehrsbehörde, bzw. dem Amt für Straßen- und Brückenbau ordnungsgemäß.

· Frau Schmitz von der Initiative Wasserwerkswald bittet um Übersendung von Fotos, die die negative Wasserentwicklung im dortigen Gebiet zeigen und regt einen Vor-Ort-Spaziergang nach Regenfällen an.

Zu Top 3: Schulsituation in Geestemünde / Grünhöfe

Herr Schuldezernent Michael Frost informiert über die neue Gebäudeplanung, die durch veränderte Schülerzahl-Entwicklungen nötig wurde:

Im Gebiet Flensburger-/Hamburger Straße wird ein Neubau errichtet, der die Oberschule Geestemünde (als Nachfolger der Immanuel-Kant-Schule) und die Allmersschule aufnimmt. Die beiden Schulen arbeiten mit einem gemeinsamen durchgängigen Konzept von Klasse 1 – 10 und als Ganztagsschulen.

Die Humboldtschule wird als Oberschule weitergeführt. Nach Fertigstellung des o.g. Neubaus zieht die Humboldtschule vorübergehend in das Gebäude der jetzigen Immanuel-Kant-Schule, damit das Gebäude der Humboldtschule kernsaniert werden kann.

Das Gebäude der jetzigen IKS ist dauerhaft nicht erhaltenswert, da es zu große bauliche Mängel aufweist.

Die Planung für diese Maßnahmen ist bereits angelaufen.

Auf Anfrage erklärt Herr Frost, dass auf dem Gebiet der ehemaligen Johannesschule seines Wissens nach eine neue KITA erbaut werden soll.

Zur Lehrerversorgung erläutert Herr Frost, dass die jetzige Situation besorgniserregend ist, da 35 bewilligte Stellen mangels Bewerbern nicht besetzt werden konnten. Somit ist keine Vertretungsreserve in den Schulen mehr vorhanden. Diese Situation ist bundesweit festzustellen, es mangelt an ausgebildeten Lehrern, der „Markt“ ist äußerst umkämpft.

Der Magistrat bemüht ich mit folgenden Maßnahmen, die Personalsituation zu verbessern:

· Den 110 zurzeit im Dienst stehenden Lehramtsreferendaren wird eine Umzugsprämie gezahlt, wenn sie nach Bremerhaven ziehen

· Die Abwanderung von Lehrern ins Umland soll durch geeignete Maßnahmen reduziert werden (z.B. bessere Arbeitsbedingungen, Entbürokratisierung, höhere Wertschätzung von Lehrern schaffen, Schulen baulich verbessern,…)

· Sofortprogramm Stunden-Aufstockung den bestehenden Erzieher-Verträgen

· Quereinsteiger einstellen und diese per Mentoringprogramm gut einarbeiten

· Stipendiatenprogramm: Lehramtsstudenten, die sich verpflichten, später mindestens 5 Jahre in Bremerhaven zu arbeiten, werden finanziell gefördert

Herr Karsten lobt die vorgestellten Planungen und Maßnahmen ausdrücklich und bittet die anwesenden Lokalpolitiker, diese nicht im bevorstehenden Wahlkampf zu zerreden. Herr Grabowski beruhigt, dass die Maßnahmen im Schulausschuss einvernehmlich besprochen wurden.

Auf Anfrage von Herrn Hoppe gibt Herr Frost Erläuterungen zu den Arbeitsverträgen von Quereinsteigern und generell zu besoldungsrechtlichen Grundsätzen von Lehrern. 

Frau Kern weist darauf hin, dass die Mentoringprogramme nicht zusätzlich von den Schulen geleistet werden können, wenn nicht weitere personelle Unterstützung erfolgt.

Zu Top 4: Das SG „Streetwork“ des Amtes für Jugend, Familie und Frauen stellt sich vor
Fabian Schwiers, Daniel Lüdemann und Hüsyein Tat stellen sich als Streetworker in Bremerhaven vor. Im Rahmen dieser Aufgabe suchen sie 1-2 Mal pro Woche die Orte in der Stadt auf, an denen sich Jugendliche und junge Erwachsene treffen.

Sie sprechen diese an um bei Bedarf zu beraten, Konflikte zu lösen, Unterstützung zu geben. Inhaltliche Themen sind Beratung zu den Themen Alkohol, Drogen, Vandalismus, Müll, Lärm. Sie verstehen sich als Mittler zwischen Jugendlichen, Anwohnern oder ggf. Polizei. Die Annahme ihres Angebotes durch die Jugendlichen ist freiwillig. 

Sie versuchen Jugendliche positiv zu beeinflussen, zu vermitteln, zu beraten und zu unterstützen und sehen sich auch als Interessenvertretung für Jugendliche, um sie damit auch in bestehenden Strukturen wie STK oder andere Gruppen einzubinden.

Für Hilfe und Unterstützung, zum Beispiel durch Hinweise, wo Beratungsbedarf erforderlich oder erwünscht ist, sind die Streetworker dankbar. Sie sind fest erreichbar Dienstag von 13-15 Uhr in ihrem Büro Freigebiet 1 (Hochhaus) sowie unter Telefon: (0471) 4191919 und Mail: streetwork@nord-com.net.

Auf Anfrage erläutern die Streetworker, dass der Ortsteil Grünhöfe zurzeit wenig problematisch erscheint, routinemäßig besuchen sie regelmäßig Gruppen auf dem Gelände der Fritz-Reuter-Schule.

Zu Top 5:  Verschiedenes
· Herr Karsten bedankt sich bei den Organisatoren und Teilnehmern des Laternenumzugs, an dem nach Schätzung des Kontaktpolizisten Heiner Kellers 2000-2500 Personen teilgenommen haben.

· Die anwesenden Sprecher der STK Geestemünde laden zu Ihrer Stadtteilkonferenz unter dem Motto „Kulturabend in Geestemünde“ am 10.11.2017 in der Humboldt-schule ein.

· Herr Janenz gibt zwei Termine im DLZ bekannt: Adventsbasar am 18.11.2017 und Seniorennachmittag am 09.12.2017.

Ende der Sitzung: 19.55

Bremerhaven, 06.11.2017                  
  

Protokollant: Volkmar Karsten  
